
Lassen Sie Ihr 
Stimmrecht nicht 
verfallen!
Nutzen Sie die Briefwahl, sollten Sie am Wahl-
tag verhindert sein. Die Wahlen werden in den 
Dienststellen per Aushang beziehungsweise 
 E-Mail bekannt gegeben und jeder Wahlberech-
tigte hat dann das Recht beziehungsweise die 
Möglichkeit, die Briefwahlunterlagen – auch 
formlos – beim zuständigen örtlichen Wahl-
vorstand zu beantragen. Nach Erhalt einfach 
das richtige Kreuzchen setzen und so per Brief 
wählen.

Die Personalratswahlen im Land Berlin 

 stehen vor der Tür: Die Mitglieder des  

dbb berlin kandidieren auf der Liste 

 „Gemeinsam für Berlin“.

Bewusst betont wird mit diesem Motto der bewährt 
konstruktive, verantwortungsbewusste und reali-
tätsbezogene Ansatz, mit dem Personalräte des dbb 
berlin anstehende Probleme angehen. „Gemeinsam 
für Berlin“ bedeutet in diesen für den ausgebluteten 
Landesdienst extrem schwierigen Zeiten aber auch, 
dass die Funktionsfähigkeit der öffentlichen Verwal-
tung ohne eine ausreichende Berücksichtigung der 
Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer sowie der Beamtinnen und Beamten in Berlin 
auf der Kippe steht – sehr zum Schaden von ganz 
Berlin!

Die dbb Initiative zielt deshalb darauf ab, die Arbeits-
bedingungen im öffentlichen Dienst zu verbessern, 
soziale Gerechtigkeit zu fördern und die Rechte der 
Beschäftigten zu stärken, dass Personalmangel nicht 
länger Sicherheit und Daseinsvorsorge in unserer 
Stadt gefährdet.

dbb Liste wählen

Gemeinsam  
für Berlin!

Durch gemeinsame Aktionen – auch mit den Be-
schäftigten selbst –, Veranstaltungen und Kampag-
nen wollen die dbb Kandidaten eine starke Stimme 
für die Beschäftigten im Hauptpersonalrat, den Ge-
samtpersonalräten und den örtlichen Personalräten 
sein sowie mit ihren Forderungen und Vorschlägen 
 dafür sorgen, dass die wichtigen Themen wie faire 
Löhne, gute Arbeitsbedingungen und soziale 
 Absicherung endlich einer wettbewerbstauglichen 
Lösung zugeführt werden.

Es geht entschieden darum, gemeinsam für eine bes-
sere Zukunft in der Hauptstadt zu kämpfen. Deshalb: 
Unterstützen Sie die dbb Ziele und setzen Sie bei den 
richtungsweisenden Wahlen im November Ihr Kreuz-
chen an die richtige Stelle, nämlich bei der Liste dbb 
berlin – Gemeinsam für Berlin.

Für eine Unterstützung dankt schon jetzt

 Ihr Frank Becker

Unsere Kandidatinnen  
und Kandidaten für den  
Hauptpersonalrat …

… verfügen ausnahmslos über Kompetenz und 
Durchsetzungskraft. Sie wissen – auch dank der 
sachlichen Unterstützung des dbb berlin – sehr 
genau, wo der Schuh drückt und wie wirksame 
Abhilfe aussehen muss.

Dank intensiver Schulungen sind dbb Personal-
ratsmitglieder selbstverständlich bestens mit 
dem Mitbestimmungsrecht vertraut und immer 
auf dem aktuellen Stand der einschlägigen 
Rechtsprechung.

Auf den folgenden Seiten stellen wir die Kandi-
datinnen und Kandidaten namentlich vor, die 
Erstplatzierten in der Beamten- und in der Ange-
stelltengruppe mit Bild und einem persönlichen 

Statement.
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Ich wähle den dbb berlin …

…  weil er an der Basis des öffentlichen 

Dienstes arbeitet und meine Sorgen  

versteht.

… weil er etwas verändern will.

…  weil er sich gegen Gewalt an  

Beschäftigten einsetzt.

…  weil er die Fachleute für den  

öffentlichen Dienst hat.

… weil er aktiv mitgestaltet.
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Frank Becker
63 Jahre, Oberamtsrat

 > seit 1979 im öffentlichen Dienst und 
Gewerkschaftsmitglied

 > seit 2013 Landesvorsitzender des dbb berlin
 > Beamter in der Senatsverwaltung für Inneres 
und Sport

 > freigestellter Personalratsvorsitzender
 > Mitglied des Hauptpersonalrates 
und dort im Vorstand

„Wichtig für mich ist, dass wir endlich etwas Geeig-
netes für die Sicherheit der Beschäftigten im öffent-
lichen Dienst erreichen. Daher hat der dbb beam-
tenbund und tarifunion berlin bereits im Jahre 2021 
eine Grundsatzerklärung ‚Gewalt gegen Beschäftig-
te‘ beim Senat eingefordert, die dann auch im Juni 
2022 unterzeichnet wurde. Jetzt wird es Zeit, dass 
diese Grundsatzerklärung mit Leben erfüllt wird 
und eine Dienstvereinbarung in Kraft treten kann.“

Frank Teichert
42 Jahre alt, Polizeihauptkommissar

 > seit 2002 bei der Polizei Berlin
 > seit 2017 Verordneter der Bezirksverordneten-
versammlung Lichtenberg

 > seit 2019 Mitglied im örtlichen Personalrat 
der Polizei Berlin

 > seit 2022 Mitglied im Landeshauptvorstand 
der DPolG Berlin

„Vertrauen, Transparenz, Veränderung! So leicht 
wie diese Worte über die Lippen gehen, so sehr 
verpflichten sie auch. Einem Konsens geht meist 
eine harte Diskussion voran. Der enge Kontakt 
zur Basis und das direkte Mundwerk eines 
Schutzmannes bringen dabei nicht die schlech-
testen Argumente hervor. Lasst uns in der Sache 
hart kämpfen, um den öffentlichen Dienst in 
 Berlin zukunftsfest aufzustellen und dabei im-
mer die Interessen der Menschen im Blick behal-
ten, die schon immer dafür sorgen, dass der 
 Laden läuft. Es stehen große Veränderungen ins 
Haus, das wissen wir alle. Wir werden diese 
aber nicht nur als Zuschauer begleiten. Unser 
 Anspruch ist es, zu gestalten.“

Rolf Herrmann
verheiratet, ein Kind, wohnhaft in Ahrensfelde

 > ursprünglich Sachbearbeiter  
im Finanzamt Lichtenberg

 > zurzeit Personalratsvorsitzender  
im Finanzamt Lichtenberg

 > einer der stellvertretenden Vorsitzenden 
im HPR Berlin

 > gewerkschaftlich aktiv in der DSTG Berlin, dort 
auch stellvertretender Landesvorsitzender

„Die wichtigste Aufgabe in den kommenden 
 Jahren wird die Sicherung des Wissenstransfers 
von Alt zu Jung sein. Um neue junge Leute für den 
öffentlichen Dienst zu begeistern, müssen alte 
Pfade verlassen und neue Wege beschritten wer-
den. Hierbei müssen die Interessen der neuen 
 jungen Kolleginnen und Kollegen berücksichtigt 
werden, aber auch die erfahrene Stammbeleg-
schaft darf nicht aus den Augen verloren werden.“

Heike Breuning
60 Jahre alt, Grundschullehrerin

 > seit 1987 Lehrerin in Berlin
 > seit 2018 eine der stellvertretenden  
Landesvorsitzenden des dbb berlin

 > seit 2019 Mitglied im Landesschulbeirat
 > Mitglied im Hauptpersonalrat

„Wir fordern das Forcieren der Verbeamtung 
der Lehrkräfte, die Steigerung der Attraktivität 
des Lehrberufs durch fairere Arbeitsbedingun-
gen trotz des Lehrkräftemangels und durch ei-
nen respektvollen (gewaltfreien) Umgang des 
gesamten schulischen Personals (in der Öffent-
lichkeit).“
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Hauptpersonalrat
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David Bartezko
Erster Justizhauptwachtmeister

 > seit 2008 in der Berliner Justiz
 > seit 2020 stellvertretender Vorsitzender 
der DJG Berlin

 > seit 2019 Personalratsvorsitzender mit 
 Freistellung am Amtsgericht Wedding

 > seit 2020 Ersatzmitglied im Gesamtpersonalrat

„Demografischer Wandel, zukunftsorientierte 
amtsangemessene Alimentation und die Digitali-
sierung der Berliner Behörden sind Probleme, die 
seit Jahren unsere Hauptstadt belasten oder für 
Unruhe sorgen. Diese Kernpunkte müssen endlich 
für die Kolleginnen und Kollegen gelöst werden.“

Synnöve Nüchter
53 Jahre alt

 > seit 22 Jahren Verwaltungsangestellte
 > langjährige Beschäftigtenvertreterin
 > Fachreferentin für Arbeitsrecht (IHK)
 > stellvertretende Landesvorsitzende des 
dbb berlin

 > Mitglied der dbb Bundestarifkommission

„Ich engagiere mich für Ihre Belange, speziell im 
Tarif- und Arbeitsrecht. Denn Leistung muss nicht 
nur fair bezahlt werden, sondern auch die Arbeits-
bedingungen müssen stimmen. Im Fokus stehen 
bei mir die Zufriedenheit und Bindung der Be-
schäftigten, nicht nur für Neueinsteiger, sondern 
auch für erfahrene und langjährig Beschäftigte.“
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Weitere Kandidatinnen  
und Kandidaten auf der  
Liste Beamte

 > Petra Woosmann (Regierungsamtfrau,  
Landesverwaltungsamt Berlin)

 > Oliver Thiess (Steueroberinspektor,  
Finanzamt Tempelhof)

 > Victoria-Marie Gordon  
(Polizeihauptkommissarin, Polizei Berlin)

 > Stefan Hirsch (Oberstudienrat, Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Familie)

 > Thomas Goiny (Justizverwaltungs-
hauptsekretär, JVA Tegel)

 > Monika Baumann (Oberamtsrätin,  
Senatsverwaltung für Inneres und Sport)

 > Martina Riedel (Steueramtsfrau,  
Finanzamt für Fahndung und Strafsachen)

 > Angelique Yumusak (Polizeikommissarin,  
Polizei Berlin)

 > Karsten Hönig (Oberstudienrat, Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Familie)

 > Maria Wachauf (Justizoberinspektorin, 
Amtsgericht Wedding)

 > Hans-Georg Brinkmann (Regierungs-
amtmann, Senatsverwaltung für  
Inneres und Sport)

 > Sandra Heisig (Steueroberinspektorin,  
Senatsverwaltung für Finanzen)

 > Otto Ludger (Polizeioberamtsrat,  
Polizei Berlin)

 > Frank Rudolf (Oberstudienrat, 
 Andreas-Gymnasium)

 > Ute Wilß (Oberamtsrätin, Senatsverwaltung 
für Inneres und Sport)

 > Martin Kusber (Steueramtmann, 
 Finanzamt Friedrichshain-Kreuzberg)

 > Alexander Wurl (Polizeioberkommissar,  
Polizei Berlin)

 > Silke Jonas (Justizamtsinspektorin,  
JVA Moabit)

 > Dr. Carsten Hopperdietzel  
(Oberveterinärrat, BA Treptow-Köpenick)

 > Karin Herrmann (Steueramtsrätin,  
Senatsverwaltung für Finanzen)

 > Ronald Baumert (Erster Justizhaupt-
wachtmeister, Amtsgericht Tiergarten)

 > Manuela Schulze (Steueroberamtsrätin,  
Senatsverwaltung für Finanzen)

 > Klaus Großklaß (Erster Justizhaupt-
wachtmeister, Amtsgericht Tiergarten)

 > Anja Sviridov (Steueroberamtsrätin,  
Senatsverwaltung für Finanzen)

 > Sebastian Ehlert (Rechtspfleger,  
Amtsgericht Lichtenberg)

 > Sengül Mazlum (Justizvollzugshaupt-
sekretärin, JVA Moabit)
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Boris Biedermann
Polizeitarifbeschäftigter

 > Landestarifbeauftragter DPolG Berlin
 > Bundesstreikleiter DPolG

„Mit meiner langjährigen Erfahrung als Polizei­
beschäftigter und meinem tiefen Verständnis für 
die Anliegen und Bedürfnisse der Bediensteten im 
öffentlichen Dienst bin ich überzeugt, einen wert­
vollen Beitrag im HPR leisten zu können. Bei mei­
nem bisherigen beruflichen Werdegang habe ich 
stets großen Wert auf die Umsetzung der Bedürf­
nisse der Tarifbeschäftigten gelegt. Durch meine 
kommunikative und lösungsorientierte Arbeits­
weise konnte ich bereits erfolgreich zur Verbesse­
rung der Arbeitsbedingungen beitragen.“

Hans Oberhinninghofen
 > seit 1993 im mittleren Verwaltungsdienst der 
Berliner Justiz

 > zurzeit in der zentralen Auskunftsstelle des 
Berliner Justizvollzuges

 > BSBD-Mitglied
 > Betriebsgruppenvorsitzender und Mitglied der 
Rechtschutzkommission des dbb berlin

Harriet Schleyer
Betriebsprüferin

 > stellvertretende Schwerbehinderten­
vertreterin seit 2018

 > im örtlichen Personalrat seit 2020
 > Frauenvertreterin seit 2020
 > Landesleitung DSTG Berlin,  
zuständig für Tarifbeschäftigte

„Ein äußerst wichtiges Thema in der heutigen 
Zeit ist das Halten von Personal im öffentlichen 
Dienst. Um die Motivation der angestellten Mit­
arbeitenden zu erhalten sowie die Abwande­
rung vom öffentlichen Dienst in die Privatwirt­
schaft zu verhindern, sind insbesondere eine 
attraktive und gerechte Eingruppierung sowie 
Möglichkeiten zur beruflichen Weiterentwick­
lung notwendig.“
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und Kandidaten auf der  
Liste Arbeitnehmer

 > Verena Bieler (Sozialarbeiterin/Sozial­
pädagogin, BA Friedrichshain­Kreuzberg)

 > Andrea Orhan (Beamtin, BA Neukölln)
 > Astrid Just (Tarifbeschäftigte, 
 Polizei  Berlin, GPR)

 > Thorsten J. Rentoulas­Oehlschläger  
(Lehrer, Käthe­Kollwitz­Grundschule)

 > Holger Oesten (Angestellter im geschlosse­
ner Vollzug, Jugendstrafanstalt Berlin)

 > Torsten Jaehne (Verwaltungsangestellter, 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport)

 > Andreas Dittrich (Tarifbeschäftigter,  
Polizei Berlin, Dir Zeso i. A. Gef 1 Te)

 > Gabriela Kasigkeit (Lehrerin, Senatsver­
waltung für Bildung, Jugend und Familie)

 > René Wurl (Pflegefachkraft, JVA Tegel)
 > Angela Boom (Verwaltungsangestellte,  
Senatsverwaltung für Inneres und Sport)

 > Anna Maria Altmelmig (Sonderpädagogin, 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie)

 > Joana Mandal (Verwaltungsfachangestellte, 
BA Neukölln von Berlin)
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